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Lernvereinbarung Ausserordentliches Kirchenpraktikum

Vertragspartner:innen
Praktikant:in
Ausbildungspfarrperson (APF)
Praktikumszeitraum
Von: ____________________ bis: ____________________
Eingangsgespräch mit Selbst- und Fremdwahrnehmungsspider): ____________________
Intermezzo-Gespräch (mit Selbst- u. Fremdwahrnehmungsspider): ____________________
Abschlussgespräch (mit Praktikumsberichten): ____________________
1. Rahmenbedingungen
Arbeitszeiten 
Arbeitstage und Präsenzzeiten
Arbeitsort und Infrastruktur
Arbeitsplatz
Schlüssel
Kommunikation
Kommunikationswege 
Erreichbarkeit
Kurzfristige Absprachen
Arbeitskleidung
Gottesdienst/Kasualien
KUW
Hausbesuche
Friedhof
Verpflichtungen ausserhalb des Praktikums
Verpflichtungen (Care-Arbeit, etc.)
2. Begleitung und Reflexion (wie / warum)
Wochengespräche 
Zeitpunkt, Dauer und Ort
Planung und Auswertung
Feedback zu Handlungsfeldern/personalen Kompetenzen
Theorie-Praxis-Reflexion 
Spirituelle Praxis?
3. Lernziele Praktikant:in
Persönliche und berufliche Lernziele (was / wie / warum)
Kompetenzentwicklung (personale Kompetenzen, s. Beobachtungsperspektiven für den Bericht über das PS, a.o. Kirchenpraktikum und die ITHAKA PW). Selbst- und Fremdwahrnehmungen. Welche Kompetenzen sind bereits wie ausgeprägt, in welchen möchte ich einen Entwicklungs-Schwerpunkt legen?
Rollenverständnis (Rolle, Amt, Beruf)
Kirchenbild und Spiritualität (Selbst- und Fremdwahrnehmungen)
Theologische Fragestellungen, die sich im Praxis-Theorie-Transfer ergeben
Weitere Lernziele?
Schwerpunkte in den Handlungsfeldern (exemplarisches Lernen)
Gottesdienst
KUW
Seelsorge
Leitung und Organisation
Weitere / eigene?
Herausforderungen (was / warum)
Lernfelder und Herausforderungen
Gestaltung des Lernens (Praxis-Theorie-Transfer, wie)
Hospitation mit teilnehmender Beobachtung
Exemplarische Vollzüge in den Handlungsfeldern
Vor- und Nachbesprechung mit APF
Literatur
Feedback 
Eigenverantwortung
Erwartungen an die APF
Begleitung (Wochengespräche, Schaffen von Lernfeldern für exemplarisches Lernen).
Transparente Rückmeldungen in Bezug auf die Handlungsfelder und die personalen Kompetenzen 
Einblick in Planungs- und Entscheidungsprozesse 
Praktikumsbericht
4. Ausbildungsziele APF (was / wie / warum)
Einblicke in die Handlungsfelder mit Vorüberlegungen/Nachbesprechungen
Zusammenarbeit im Team / mit Behörden, Gremien und Freiwilligen
Arbeitsorganisation und Zeitmanagement – eigene Modelle und Erwartungen an die Person im Praktikum
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
Vereinbarungen und Unterschriften
Ort, Datum: ______________________________________
Praktikant:in: ____________________________________
Ausbildungspfarrperson: ____________________________
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